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Die Gattung Acrobasis Zeller, 1839, in der Paläarktis
(Lepidoptera, Pyraloidea, Phycitinae)

Taxonomische Neuorientierung und Beschreibung
neuer Taxa

Rolf-Ulrich Roesler

Abstract

The check list of the palaearctic species of Acrobasis
ZELLER,1839, is revised. The result are 2 new combi-
nations, 3 new stati, 18 new synonyms, 1 new species,and
A new subspecies as listed in the check list. The inno-
vations are discussed, the new taxa are described, and
the new check list of Acrobasis species is introduced.

Zusammenfassung

Die Check-Liste der Arten von Acrobasis ZELLER, 1839,
der Paläarktis wird überarbeitet. Es resultieren 2 neue
Kombinationen, 3 neue Status, 18 neue Synonymisierungen,
1 neue Art sowie 4 neue Subspezies daraus, wie in der
Check-Liste angeführt. Die Neuerungen werden erörtert,
die neuen Taxa beschrieben, und die neue Check-Liste
wird vorgestellt.
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Im Zusammenhang mit der monographischen Bearbeitung
der quadrifinen Acrobasiina für die "Microlepidoptera
Palaearctica" (ROESLER 1973) ergaben sich zahlreiche Um-
stellungen, Ausgliederungen, Synonymisierungen und Kom-
binationen (ROESLER 1981, 1985), wie sich auch bereits
aus meiner Arbeit über das Genus Conobathra MEYRICK,l886,
(ROESLER 1987a) herauslesen läßt. Da sich ein Zeitplan
für das Erscheinen der nächsten Bände der "Microlepido-
ptera Palaearctica" (Band 8: Gnovimoschemini, Band 9:
Quadrifine Acrobasiina der Phycitinae) wegen des Engpas-
ses "Aquarellieren" zur Zeit nicht bindend aufstellen
läßt, wird es, auch im Hinblick auf die Bedeutung für
den europäischen Raum (z.B. LERAUT 1980), für notwendig
erachtet, nomenklatorische Neuerungen sowie Neubeschrei-
bungen vorab zu publizieren.
Die Gattung Acrobasis (für Nordamerika siehe NEUNZIG

1986) präsentiert sich mit folgenden Synonymen:
Acrobasis ZELLER,1839, Isis von OKEN Leipzig 1839:176.
Typus: Tinea consociella HÜBNER (1813) 1796, Samml. eur.
Schmett. 8: t.48, f-328 (Nachträgliche Festlegung durch
MOORE (1886) 1884-7, Lepid. Ceylon 3:359 (Europa).
= Mineola HÜLST,1890, Trans.Am.ent.Soc. 17:114 (Schlüs-

sel), 126. Typus: Myelois indigenella ZELLER,1848,Isis
von OKEN Leipzig 1848:867 (Originalfestlegung) (N-Ame-
rika) (HEINRICH 1956, Bull.U.S.natn.Mus. 207:11).

= Seneca HÜLST,1890, Trans.Am.ent.Soc. 17:115 (Schlüs-
sel), 177. Typus: Catererrma tumidulella RAGONOT, 1887,
Diagnoses N. Amer. Phycitidae Galleridae 1887:13 (Ori-
ginalfestlegung) (N-Amerika) (HEINRICH 1956, Bull.U.S.
natn.Mus. 207:11).

= Numonia RAGONOT,1893, Mem. Lepid. ROMANOFF, 7= xliii
(Schlüssel), 4- Typus: Numonia cymindella RAGONOT,1893,
Mem.Lepid. ROMANOFF, 7 = 4, t.ll, f.15 (Originalfestle-
gung durch Monotypie) (Rußland) (ROESLER 1987, Articu-
lata 2(10):396).

= Acrocaula HÜLST,1900, Can.Ent. 32:169. Typus: Acrocau-
la comacornella HÜLST,1900, Can.Ent. 32:170 (Original-
festlegung durch Monotypie) (N-Amerika) (HEINRICH 1956,
Bull.U.S.natn.Mus. 207:11).

= Catacrobasis GOZMANY,1958, Annls hist.-nat.Mus.natn.
hung. 50:224. Typus: Tinea obtusella HÜBNER,1796,Samml.
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eur.Schinett. 8:35, t.31, f.215 (Originalfestlegung:
Monotypie) (Europa) (HANNEMANN 1964 in: Tierwelt Dtl.
Kleinschmett.Microlepid. 50:149)-

Über die aus dem Genus Acrobasis nach Conobathra ver-
setzten Arten rufizonella (RAGONOT, 1887), celticola (STAU-
DINGER, 1880), squalidella (CHRISTOPH,1881), xanthogramma
(STAUDINGER,1870), tumidana ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],
1775) sowie repandana (FABRICIUS,1798) wurde bereits pu-
bliziert (ROESLER 1987a). Die Art bithynella ZELLER,1848,
gliedert sich in zwei Subspezies, wobei der Nominatform
(Ostmediterraneis, Orient) die Synonyme minuscula TURATI,
1930, und witteella ROESLER,1969, neu zugeordnet werden,
und der Unterart obliterella STAUDINGER,1859 (Südeuropa,
W-Mediterraneis) (mit neuem Status) sich rubidella RAGO-
NOT, 1887, rufella TURATI,1913, sublutella TURATI, 1913,
plumbeatella TURATI, 1913, turatii SCHAWERDA, 1921, und
noctiptera SCHAWERDA,1937, als neue Synonyme hinzugesel-
len. Auch obliqua (ZELLER,1847) erscheint als komplexes
Artgebilde, welches sich aus drei Unterarten zusammen-
setzt: Die Nominatform (Ostmediterraneis, Orient) zei-
tigt als neues Synonym cinerascens TURATI,1927, die Sub-
spezies clusinella ZELLER,1848 (Südeuropa, Westmediter-
raneis) (mit neuem Status) erhält die neu zugeordneten
Synonyme glycerella STAUDINGER, 1859, cistella MILLIERE,
1859, sowie Myelois youngi ROTHSCHILD,1925, und die Sub-
spezies malombra ssp.n. (Kanaren) wird im folgenden als
neu beschrieben. Der Art romanella (MILLIERE, 1869) wer-
den mit Phycita guilhemella LUCAS, 1909, und predotai
HARTIG,19413 zwei weitere Synonyme eingegliedert. Neu in
das Genus Acrobasis werden Phycita olivalis HAMPSON,l896,
sowie Rhodophaea rufilimbalis WILEMAN,19H, aufgenommen,
zachariae sp.n. (Afghanistan) gesellt sich als im folgen-
den neu zu beschreibendes Taxon hinzu. Acrobasis atri-
squamella RAGONOT,1887, stimmt artlich mit nigrisauamel-
la AMSEL,1954, überein, so daß letztere als neues Syno-
nym geführt werden muß. Die Spezies consociella (HÜBNER,
1813) mit dem neuen Synonym oberthueri LUCAS,1914, glie-
dert sich nun in drei Subspezies auf, die beiden neuen
Unterarten, nuragha ssp.n. aus Sardinien sowie Jessica
ssp.n. aus Anatolien werden im folgenden beschrieben.
Die Art glaucella spaltet sich gleichfalls in drei Un-
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terarten auf: Die Nominatform (Südeuropa, Westmediterra-
neis) mit dem neuen Synonym Myelois fallouella RAGONOT,
1887, die hier neu zugeordnete Subspezies (neuer Status)
glareella TURATI,1926 (Ostmediterraneis,Orient) mit bur-
manni ROESLER,1969, als neuem Synonym sowie die ssp. me-
dea ssp.n. aus dem Iran, welche im folgenden neu be-
schrieben wird. Daß Numonia cymindella RAGONOT, 1893, zu
Acrobasis gehört, ging bereits aus einer früheren Publi-
kation hervor (ROESLER 1987b).

Acrobasis obliqua malombra ssp.n.

Holotypus, 6: "Holotype" - "Teneriffa, Güimar, leg.
PINKER" - "Acrobasis obliqua malombra U. ROESLER/Holoty-
pus"; - Coll. LNK.
Allotypus, 9: "Allotype" - Gleiche Fundortangabe wie

Holotypus - "Acrobasis obliqua malombra U. ROESLER/Allo-
typus"; - Coll. LNK.
Paratypen: Udo", 1099: Gleiche Fundortangabe wie Holo-

typus - "U. ROESLER, 9, GU: 8266" - "Acrobasis obliqua
malombra U. ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - / 1 9:
"Gran Canaria, St.Bartolome, 1100m, 11.62, PINKER leg."
- "Acrobasis obliqua malombra U. ROESLER / Paratypus" -
Coll. LNK. - / 2 66: "La Palma, Los Sauces, leg. PINKER"
- "U. ROESLER, 6, GU:9904" - "Acrobasis obliqua malombra
U. ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - / 3 99: "Teneriffa,
Güimar, leg. PINKER, 1.IV.1967" - "U. ROESLER, 9, GU:
9885" - "Acrobasis obliqua malombra U. ROESLER / Paraty-
pus"; - Coll. NHMW.

Diagnose: (Untersucht: 14 66, 15 99); Exp.: 14-19 mm.
Kopf: Stirn fliehend, wie der gesamte Kopf dunkelbraun

(mit leicht rötlichem Schimmer) beschuppt, ein Schuppen-
kegel kräftig und deutlich ausgebildet, leicht zuge-
spitzt. Rüssel normal. Labialpalpen nach vorn gestreckt,
tief braun,an der Vorderseite mit rötlich braunen Schup-
pen; Palpe 2 1/4, 3.Glied l/8 so lang wie das 2.Glied.
Maxillarpalpen kräftig, buschig, abstehend, mindestens
l/2 so lang wie das 2. Labialpalpenglied. Scapus sehr
kräftig, doppelt so lang wie breit, der Dorsaldorn am 6-
Scapus (typisch für Acrobasis) etwas mehr als Scapus-
durchmesser erreichend. Antenne fadenförmig, ventral
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Abb.l: Acrobasis obliqua
(ZELLER,1847).
d-Genital,
GU: 8962 - RUR.

Abb.2: Acrobasis obliqua
(ZELLER,1847).
9-Genital,
GU: 4637 - RUR.
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leicht gesägt, beim d Bewimperung gut l/2 sowie auf dem
3« Glied, das dorsal leicht erhöht erscheint, zwei fein-
ste Dörnchen, 9-Antenne glatt, ohne Besonderheiten, Be-
wimperung l/j.
Thorax: Kräftig mittel- bis dunkelbraun, Tegulae etwas

heller. Vfl dunkel mausgrau, durchsetzt mit gelblichen,
bräunlichen sowie schwärzlichen Schuppen. Wurzelfeld
heller grau als der übrige Flügel. Antemediane gebogen,
grauweißlich, außenseits median mit schwärzlicher Ein-
fassung, an welche sich distal eine schwache, unscharf
markierte Kegelbinde (breiter und offen am Flügelhinter-
rand, schmal und zugespitzt am Costalrand) angliedert.
Mittelfeld dunkelgrau, lediglich vom Costalrand her bis
zu den feinen,schwarzen Discoidalpunkten weißlich (keil-
förmig) aufgehellt. Postmediane fein, weißlich, schmal
dunkel umrandet, wenig kontrastreich. Apikalwisch ver-
schwommen vorhanden. Saumpunkte sehr fein,Fransen" braun-
grau. Vfl-Unterseite schmutzig braun, mit durchscheinen-
den Zeichnungselementen. Hfl grauweißlich, wenig hyalin,
Adern und Saum bräunlich, Fransen grauweiß.
Abdomen: Hell mausgrau, die Segmente fein weißlich ge-

säumt, dorsal mit rußig verdunkelten Bereichen. Die Ge-
nitalstrukturen beider Geschlechter stimmen mit denen
der Nominatrasse überein (Abb.l: d-Genital, Abb.2: 9-Ge-
nital von Aorobasis obliqua (ZELLER,1847)•
Abgrenzung: Im Gegensatz zu den beiden übrigen Unter-

arten erscheint die neue Subspezies wesentlich kleiner,
sie mißt eine Spannweite von nur 14-19 nun, während obli-
qua eine solche von 16-24 mm und clusinella eine von 17-
25 mm aufweist. Im übrigen ist bei malombra ssp. n. die
typische Spezies-Zeichnung nur schwach und kontrastarm
vorhanden, und die Tiere zeigen ein wesentlich abgedun-
keltes Kolorit; der orangenbraune Keilfleck außerhalb
der Antemediane von obliqua und clusinella ist nicht so
markant bei der neuen Rasse,wie auch die dazwischen ein-
gelagerten, schwarzen Schuppen, die bei obliqua und clu-
sinella oftmals aufgeworfen erscheinen.Schließlich fällt
auf, daß die Bewimperung der d-Antenne bei malombra ssp.
n. fast l/2 ausgebildet ist (um l/3 bei obliqua und clu-
sinella) und, als weiterer Unterschied gegenüber den
beiden übrigen Subspezies, der Schuppenkegel auf der
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Stirn etwas zugespitzter erscheint.

Acrobasis zacharias sp.n.

Holotypus, 6: "Holotype" - "J. KLAPPERICH, Bashgultal,
1100m, Nuristan, 6.5.53, Afghanistan" - "Acrobasis za-
charias U. ROESLER/Holotypus"; - Coll. LNK.
Allotypus, 9: "Allotype" - Gleiche Fundortangaben wie

Holotypus - "Acrobasis zacharias U. ROESLER/Allotypus";
- Coll. LNK.
Paratypen: 1 6, 2 99: Gleiche Fundortangaben wie Holo-

typus "11.4.53" - "Acrobasis zacharias U. ROESLER/Para-
typus"; - Coll. LNK. - / 1 9: "J. KLAPPERICH, Bashgultal,
1150m, Nuristan, 12.5.53, Afghanistan" - "U. ROESLER, 9,
GU: 9777" - "Acrobasis zacharias U. ROESLER/Paratypus";
- Coll. LNK. - / 1 6, 3 99: "J. KLAPPERICH, Bashgultal,
1200m, Nuristan, 7-5.53; 11.5.53; Afghanistan" - "Acro-
basis zacharias U. ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - /
1 6, 19: "J. KLAPPERICH, Kutiau, 1450m, Nuristan, 2.5-53,
Afghanistan" - "Acrobasis zacharias U. ROESLER / Paraty-
pus"; - Coll. LNK. - / 1 6: "O-Afghanistan, Sarobi, 1100
m, I.9.196I, G. EBERT leg." - "Acrobasis zacharias U.
ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - / 1 6, 1 9: "SW-Ara-
bien, Asirgebirge, 2000m, Wadi Morah, 8l km S.v. Biljur-
shi; 24.4.79, H.G. AMSEL leg.; Juni 1979, leg. G. VOGEL"
- "U. ROESLER, 6, GU: 9823; 9, GU:9824" - "Acrobasis za-
charias U. ROESLER:Paratypus"; - Coll. LNK.

Diagnose: (Untersucht: 6 66, 9 99). Exp.: 11-14 mm.
Kopf: Stirn graubraun, die Schuppen mit hell fahlgrau-

en Spitzen, ein stumpfer Schuppenkegel ausgebildet. Rüs-
sel normal. Labialpalpen kurz, gedrungen, aufgerichtet,
braun, Basisglied ganz, 2. und 3«Glied jeweils an der
Basis weißlich (teilweise entsteht der Eindruck je eines
weißen Ringes); Palpe 1 3/4, 3.Glied 3/4« Maxillarpal-
pen gedrungen, etwas buschig, mit braunen und fahlweiß-
lichen Schuppen, fast ebenso lang wie das 3- Labialpal-
penglied. Scapus doppelt so lang wie breit, beim 6 mit
einem kräftigen Dorsaldorn (so lang wie der Scapusdurch-
messer); Antenne fadenförmig, beim 6 Bewimperung l/3,
beim 9 pubeszent.
Thorax: Thorax wie der Kopf matt graubraun, viele
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Schuppen hellerspitzig, Tegulae insgesamt fahler. Vfl
braungrau, stark durchsetzt mit weißlichen, gelblichen,
bräunlichen und schwärzlichen Schuppen. Costalrand ohne
scharfe Begrenzung von der Wurzel bis zur Postmediane
weißlich aufgehellt, Wurzelfeld mehr braungelblich als
der übrige Flügel, median am Hintterrand eine flecken-
artige, helle Restbinde. Antemediane weißlich, distal
schwarzbraun eingefaßt,woran sich nach außen eine braun-
gelbliche, keilfleckartige Binde (am Flügelhinterrand am
breitesten) und anschließend ein weiterer, dunkler Saum
angliedern. Discoidalpunkte schwärzlich, weißlich umran-
det. Postmediane weißlich, geschwungen und gewellt bis
leicht gezackt, beiderseits dunkel umrandet; Apikalwisch
verwaschen dunkel braungrau. Saumpunkte groß, jedoch et-
was verwaschen, Fransen braungrau, stellenweise schwach
schimmelweißlich. Vfl-Unterseite schmutzig graubraun,
Zeichnungselemente schwach hindurchschimmernd. Hfl hell
weißlichgrau, etwas hyalin, Adern und Saum bräunlich
verdunkelt.

Abdomen: Hell fahl graugelblich, die Segmentränder
teilweise etwas dunkler.
Genitalien, 6 (Abb.3): Uncus gerundet dreieckig, eben-

so lang wie breit, Gnathos zungenförmig, wenig verbrei-
tert, 3/4 so lang wie der Uncus; Gnathosspangenpaar mit
lateralen Terminalfortsätzen. Tegumen mit etwas erwei-
terten Lateralpartien. Transtiila median verwaschen,
terminal-median doppelhöckerig, nach proximal mit ein-
wärts gekehrten, wenig verdickten Armen. Anellus breit
U-förmig, ebenso lang wie breit, Lateralfortsätze nicht
verdickt. Valva distal gerundet, basal mit langem Clas-
per (1/4 Valven-Länge); Costa stabartig, ebenso lang wie
die Valva, Sacculus schmal, knapp halb so lang wie die
Valva. Vinculum proximal eingedellt, etwas breiter als
lang. Aedoeagus gedrungen, etwas gebogen, ohne Cornuti,
Vesica mit skierotisierten Strukturen. S.Sternit als ge-
bogene Querleiste, Culcita mit medianem Schuppenbüschel
sowie einem zusätzlichen, einfachen Schuppenpaar.
Genitalien, 9 (Abb.5): Ovipositor gedrungen, höchstens

um l/5 seiner Länge ausstreckbar, gut doppelt so lang
wie breit. Apophyses posteriores schlank, distal mit ei-
nem Winkelknick und nur wenig länger als die geraden.
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Abb.3: Acrobasis zachavias sp.n. d-Genital, GU:9823-RUR.

Abb.4= Acrobasis centunculella (MANN, 1859)•
GU: 7327 - RUR.
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Abb.5: Acrobasis zacharias
sp.n. 9-Genital,
GU: 9824 - RUR.

Abb.6: Acrobasis centunculella
(MANN,1859). 9-Genital,
GU: 9393 - RUR.
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nicht verdickten Apophyses anteriores. Antrum breit.
Ductus bursae wie die langgestreckte Bursa dünnwandig,
der Übergang in die letztere fließend, Ductus weniger
als halb so lang wie die Bursa. Signum aus einer rundli-
chen Gruppe von Chitinhöckern bestehend,in deren Bereich
sich die Bursawandung kegelartig nach außen wölbt. Duc-
tus seminalis terminal-lateral aus der Bursa entsprin-
gend.
Erste Stände und Ökologie: Unbekannt.
Flugzeit: IV-VI. IX. - Höhenlage: 1100-2000m.
Abgrenzung: Die neue Art steht verwandtschaftlich der

als Myelois beschriebenen Acrobasis centunculella (MANN,
1859) am nächsten, der sie auch ähnlich sieht,wenngleich
sie jedoch sichtlich kleiner und breitflügeliger ist als
centunculella (diese mißt 15-18 mm Spannweite); des wei-
teren erscheint das Gesamtkolorit bei zacharias sp.n.
dunkler mausgrau sowie die Postmediane stärker nach aus-
sen gewölbt. In der d-Genitalmorphologie unterscheidet
sich zacharias sp.n. (Abb.3, d-Genital von zachavias sp.
n.) von centunculella (Abb.4, d-Genital von centunculel-
la^ unter anderem durch die stärkere, terminal-mediane
Eindellung der Transtiila,durch den fingerförmigen Clas-
per (nur höckerförmig bei centunculella) sowie durch die
markante Culcita. In der 9-Genitalarmatur besitzt zacha-
rias sp.n. (Abb.5> 9-Genital von zacharias sp.n.) länge-
re und anders gewinkelte Apophyses posteroires sowie ei-
ne langgestreckte Bursa gegenüber centunculella (Abb. 6,
9-Genital von centunculella). deren Bursa oval geformt
erscheint.

Acrobasis consociella nuragha ssp.n.

Holotypus, d: "Holotype" - "Z-Sardinien, Gennargentu,
Belvi, 3 km N v. Aritzo, Corylus-Plantage, 750m, F. HAR-
TIG leg., 24.6.1975" - "Acrobasis consociella nuragha U.
ROESLER/Holotypus"; - Coll. LNK.
Allotypus, 9: "Allotype" - Gleiche Fundortangeben wie

Holotypus "5.10.1975" - "Acrobasis consociella nuragha
U. ROESLER/Allotypus"; - Coll. LNK.
Paratypen: 22 66, 25 99: Gleiche Fundortangaben wie

Holotypus "24.6.1975; 29-6.1975; 8.7.1975; 9-7.1975; 16.
7.1975; 26.7.1975; 5-8.1975; 6.8.1975; 8.8.1975; 2.9.
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1975; F. HARTIG leg.; 4-8.1975, R.U. ROESLER leg." - "U.
ROESLER, 6, GU: 8520; 9, GU: 8563; 9, Gü: 8564; 9, GU:
8565J 9, GU: 8569; 6, GU: 8573; 6, GU: 8584; 9, GU:85S5;
9, GU: 85865 9, GU: 8587; 9, GU: 8592; 9, GU: 8593; 9,
GU: 8594; 9, GU: 8595; <J, GU: 8596; 6, GU: 8611; 6, GU:
8612" - "Acrobasis consociella nuragha U. ROESLER / Para-
typus"; - Coll. LNK. - / 1 6, 1 9: "O-Sardinien, Umge-
bung von Siniscola, Prov. Nuoro, Außenstation d. Ent.
Inst. Uni. Sassari, 60m; 23.-30.6.81; 9-7.1975; R. U.
ROESLER leg." - "Acrobasis consociella nuragha U.ROESLER
/Paratypus"; - Coll. LNK. - / 1 9: "France, Corse-Nord,
Bastia, 5m, 30.8.79, LF, Hans FEIL" - "Acrobasis conso-
ciella nuragha U. ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - /
5 66, 5 99: "Sardinia centr., Mts. Gennargentu, Belvi,
700m, 8.VII.1975; 15.VII.1975; 17.VII.1975; 6.VIH.1976;
7.VIII.1976; 9-VIII.1976; 11.VIII.1976; leg. Dr. L. GOZ-
MANY" - "Acrobasis consociella nuragha U. ROESLER / Para-
typus"; - Coll. TTMB. - / 1 9: "Sardinia c , Barbag.,
Belvi, Ortuabis: Bau Trottu, 840m, 18.VIII.1976, leg.Dr.
L. GOZMANY" - "Acrobasis consociella nuragha U. ROESLER/
Paratypus"; - Coll. TTMB.

Diagnose: (Untersucht: 29 66, 34 99). Exp.: 17-22 mm.
Kopf: Stirn dunkel schokoladenbraun, ventralwärts

leicht heller, Schuppenkegel mehr oder weniger deutlich
in Erscheinung tretend, stumpf. Rüssel normal. Labial-
palpen schlank, steil aufgebogen, anliegend dunkelbraun
beschuppt, die Schuppen teils mit helleren, feinen Spit-
zensäumen; Palpe 2, 3-Palpenglied 1. Maxillarpalpen
ziemlich schlank, abgeflacht,mehr oder weniger der Stirn
anliegend, etwa ebenso lang wie das 3-Labialpalpenglied.
Scapus dreimal so lang wie breit, beim o* mit kräftigem
Dorsaldorn (etwa Scapusdurchmesser-Länge), dessen Spitze
leicht umgebogen ist; Antenne fadenförmig, beim 6 Bewim-
perung l/4, beim 9 pubeszent.
Thorax: Thorax wie der Kopf einschließlich der Tegulae

sehr dunkel schokoladenbraun. Auch der Vfl erscheint
stark verdunkelt durch die zahlreichen, dunkelbraunen
Schuppen, denen sich nur wenige weißgraue, bräunliche
sowie schwarze hinzugesellen. Wurzelfeld heller als der
übrige Flügel, hellgrau, die innere Hälfte dunkel über-
•-ußt. Antemediane weißlich, nach innen unscharf, außen-
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Abb.7: Acrobasis consoeiella
(HÜBNER.1813). d-Genital,
Gü: 10.169 - RUR.

Abb.8: Acrobasis consoeiella
(HÜBNER,1813). 9-Genital,
GU: 6094 - RUR.
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seits schwarz eingefaßt (davon teils einige Schuppen
aufgeworfen) sowie distalwärts im Anschluß daran der
gattungstypische, goldbraune Keilfleck, welcher beson-
ders in der Costalhälfte außen nochmals schwarz gesäumt
wird. Discoidalpunkte schwarz, ganz fein weißlich umran-
det. Postmediane gezackt und gewellt, besonders am In-
nenrand dunkel eingefaßt. Saumpunkte verschwommen, dun-
kel] Fransen dunkelgrau. Vfl-Unterseite schmutzig dun-
kelbraun, mit hindurchscheinenden Zeichnungselementen.
Hfl etwas hyalin, hell graubräunlich, Adern und Saum
dunkler abgehoben, Fransen hellgrau.
Abdomen: Gelblich graubraun, die Segmente dorsal teil

rußig verdunkelt, so daß die Segmente hell umrandet er-
scheinen. Die Genitalstruktur beider Geschlechter stim-
men mit denen der Naominatunterart überein (Abb.1: d-Ge-
nital, Abb.8: 9-Genital von Acrobasis consociella (HÜB-
NER, 1813).
Abgrenzung: Von der Nominatunterart unterscheidet sich

die neue Unterart nuragha ssp.n. hauptsächlich durch das
längere 3- Labialpalpenglied (bei der Nominatunterart
2/3 - 3/4, bei nuragha ssp.n. ebenso lang wie das 2. La-
bialpalpenglied) und die kürzere Bewimperung der d-An-
tenne (consociella l/3, nuragha ssp.n. l/4)> Auffallend
ist vor allem die sehr stark verdunkelte Grundfärbung,
die die Individuen von nuragha ssp.n. gegenüber der No-
minatunterart durchweg als sehr stark verrußt erscheinen
lassen; dadurch wird auch insgesamt die Kontrastierung
der Zeichnungselemente sichtlich gedämpft. Die Unter-
schiede gegenüber der nachfolgenden Subspezies werden
bei der Abgrenzung jener neuen Unterart gegenüber den
übrigen entsprechend erörtert.

Acrobasis consociella Jessica ssp.n.

Holotypus, d: "Holotype" - "Anatolia, Kizilcahamam,
27.6.-2.7.1965, leg. C. HOLZSCHUH" - "Acrobasis conso-
ciella Jessica U. ROESLER/Holotypus" - "U. ROESLER, d.
GU: 10.170"; - Coll. LNK.
Allotypus, 9: "Allotype" - "Anatolia, Kizilcahamam,

700m, 31.7.-1.8.63, leg. ARENBERGER" - "Acrobasis conso-
ciella Jessica U. ROESLER/Allotypus"; - Coll. LNK.
Paratypen: 1 9: Gleiche Fundortangaben wie Holotypus -
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"Acrobasis consociella Jessica U. ROESLER/Paratypus";
Coll. LNK. - / 2 99: "Anatolien, Kizilcahamam, leg. PIN-
KER, 29.VI.-5.VII.70" - "U. ROESLER, 9, GU: 10.171" -
"Acrobasis consociella Jessica U. ROESLER/Paratypus";
Coll. LNK.

Diagnose: (Untersucht: 1 d, 4 99). Exp.: 15-18 mm.
Kopf: Stirn flach gewölbt, fahl graubraun beschuppt,

Schuppenkegel lediglich angedeutet. Rüssel normal. Labi-
a.lpalpen schlank, stark aufgebogen, fahl gelblichbraun,
die Schuppen meist mit helleren, feinen Spitzensäumen;
Palpe 2, 3>Palpenglied 3/4- Maxillarpalpen abgeflacht,
der Stirn anliegend, fahlgelblich, nur 2/3 so lang wie
das 3- Labialpalpenglied. Scapus dreimal so lang wie
breit, beim 6 mit kräftigem Dorsaldorn, welcher hier
nicht abgebogen erscheint (etwa von Scapusdurchmesser-
Länge). Antenne fadenförmig, beim 6 Bewimperung 1/4,
beim 9 pubeszent.
Thorax: Thorax wie auch der Kopf und die nur ganz

schwach helleren Tegulae fahl orangebräunlich, zuweilen
mit leicht rötlichem Schimmer, die Schuppenspitzen auf-
gehellt. Grundfarbe des Vfl hellgrau,jedoch stark durch-
setzt mit weißlichen, gelblichen,bräunlichen und schwar-
zen Schuppen. Wurzelfeld nicht nennenswert aufgehellt;
Antemediane weißlich, besonders außenseits schwärzlich
eingefaßt, distal davon der etwas verwaschene und un-
deutliche, goldbraune Keilfleck, dem außenseits ein nur
unvollständiger und oft fast unkenntlicher,schwärzlicher
Saum folgt. Discoidalpunkte schwarz, schmal grauweißlich
umrandet. Postmediane gewellt und gezackt, beiderseits
etwas verwaschen dunkel eingefaßt. Saumpunkte unscharf,
dunkelbraun; Fransen braungrau. Vfl-Unterseite mittel-
bräunlich, mit durchscheinenden Zeichnungselementen. Hfl
nur wenig hyalin, hell graubraun, Adern und Saum etwas
dunkler, Fransen grauweißlich.
Abdomen: Hell fahl braungräu, mit etwas goldgelblichem

Schimmer, die etwas verdunkelten Dorsalbereiche der Seg-
mente heller eingefaßt. Die Genitalstrukturen beider Ge-
schlechter stimmen mit denen der Nominatunterart überein
(Abb.1: d-Genital, Abb.8: 9-Genital von Acrobasis conso-
ciella (HÜBNER, 1813)).
Abgrenzung: Von den drei Subspezies ist Jessica ssp.n.
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die hellste, wobei sie sich im Kolorit zusätzlich durch
mehr grau orientierte Vfl-Zeichnungen (consociella mehr
braungelblich) auszeichnet und dabei sich deutlich von
der sehr dunklen nuragha ssp.n. abhebt; die neue ssp.
Jessica ssp.n. ist zudem auch die kleinste Unterart mit
einer Spannweite von 15-18 mm (gegenüber derjenigen von
nuragha ssp.n. und consociella von 17-24mm). Von nuragha
ssp.n. unterscheidet sich Jessica ssp. n. des weiteren
durch den kaum angedeuteten Stirn-Schuppenkegel,wie auch
durch das kürzere, dritte Labialpalpenglied und schließ-
lich durch den nicht umgebogenen d-Scapusdorn. Bemer-
kenswert ist auch die kurze Bewimperung der d-Antennen
bei Jessica ssp.n. (bei der Nominatunterart l/3)-

Acrobasis glaucella medea ssp.n.

Holotypus, 6: "Holotype" - "NW-Iran, 100 km Straße Ma-
habad - Sardascht, 1300m, Quercetum, 13.6.75, H.G. AMSEL
leg." - "Acrobasis glaucella medea U. ROESLER/Holotypus";
- Coll. LNK.
Allotypus, 9: "Allotype" - "S-Iran, Daschte-Ardjan,

Kotal - Pirahsan, 2000m, EBERT & FALKNER leg.,18.6.1972"
- "Acrobasis glaucella medea U. ROESLER / Allotypus";
Coll. LNK.
Paratypen: 7 dd, 6 99: Gleiche Fundortangaben wie Ho-

lotypus - "Acrobasis glaucella medea U. ROESLER/Paraty-
pus"; - Coll. LNK. - / 3 99: "Dehbeen b. Jerasch, Ost-
Jordanien; 1.6.1964; 3-6.1963; 13-6.1963; leg. J.KLAPPE-
RICH" - "Acrobasis glaucella medea U. ROESLER/Paratypus";
- Coll. LNK. - / 3 dd, 2 99: "S-Iran, Straße Shiraz -
Kazerun, Imam Sade, 1200m, 3.6.1969, H.G. AMSEL leg." -
"Acrobasis glaucella medea U. ROESLER/Paratypus"; - Coll.
LNK. - / 1 9: "N-Iran, 40 km östl. Teheran, 1500m, 16.6.
1969, H.G. AMSEL leg."; - "Acrobasis glaucella medea U.
ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - / 3 dd, 3 99: "S-IRAN,
4.-7.6.1969, Miyan Kotal, 1900m, östl. Kazerun, 51°4O'öL.
/29°3O'nB., H.G. AMSEL leg." - "Acrobasis glaucella me-
dea U. ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - / 2 dd: "W-
Iran, 51 km westl. Kermanshah, 1500m, Quercetum, 17.6.
1975, H.G. AMSEL leg." - "U. ROESLER, d, GU: 9775" -
"Acrobasis glaucella medea U. ROESLER/Paratypus"; - Coll.
LNK. - / 1 9: "W-Iran, Kordestan, Straße Baneh - Marivan,
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56 km SE Baneh, 1950m. 5.7-1975, EBERT & FALKNER leg." -
"Acrobasis glaucella medea U. ROESLER/Paratypus"; - Coll.
LNK. - / 9 66, 6 99: "W-Iran, Kordestan, 36 km NE Mari-
van, Straße nach Baneh, 1550m, 8.-9-7.1975, EBERT &
FALKNER leg." - "U. ROESLER, 6, GU: 9771; 9, GU: 9772" -
"Aerobasis glaucella medea U. ROESLER/Paratypus"; - Coll.
LNK. - / 1 9: "S-Iran, Fars, Kaserun, Mian Kotal, 1900m,
11.6.1972, EBERT & FALKNER leg." - "Aerobasis glaucella
medea U. ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK. - / 11 66,
6 99: "W-Iran, W-Azerbaijan, 2 km W Sardasht, 1650m, 3.
7-1975, EBERT & FALKNER leg." - "Aerobasis glaucella
medea U. ROESLER/Paratypus"; - Coll. LNK.
Diagnose: (Untersucht: 36 66, 27 99). Exp.: 16-20 mm.
Kopf: Stirn flach gewölbt, kräftig braun, ventralwärts

heller fahl aufgehellt, keine Schuppenkegel-Ausbildung.
Rüssel normal. Labialpalpen schlank, steil aufwärts ge-
richtet, anliegend beschuppt, Basalglied fast weißlich,
2. Glied mit weißlichen, rötlichen und dunkelbraunen
Schuppen (gescheckt), 3- Glied dunkelbraun; Palpe 2,
drittes Palpenglied 2/3- Maxillarpalpen flach, der Stirn
anliegend, gelblichbraun und etwa. 2/3 so lang wie das 3-
Labialpalpenglied. Scapus 2 l/2 mal so lang wie breit,
beim 6 mit kräftigem Dorsaldorn (von Scapusdurchmesser-
Länge); Antenne fadenförmig, beim 9 einfach und pubes-
zent, beim 6 Bewimperung l/3 sowie auf den Gliedern 5-7
mit je einem sehr feinen, herausragenden Dornstiftchen.
Thorax: Thorax wie der Kopf und die Tegulae hell fahl

gelblich braun, die jeweils medianen Partien mehr röt-
lich. Grundfarbe des Vfl hell mausgrau, jedoch stark und
kontrastreich durchsetzt mit weißlichen, verschieden
bräunlichen und schwarzen Schuppen. Wurzelfeld durch die
Anhäufung von weißen Schuppen gegenüber dem übrigen Flü-
gel aufgehellt; hier wie in der weißlichen Aufhellung
der costalen Mittelfeld-Partie sind einzelne schwarze
Schuppen eingestreut. Antemediane weißlich, außenseits
schwarz eingefaßt, distal daran anschließend ein deutli-
cher Keilfleck, welcher fast nicht außenseits schwarz
eingefaßt wird. Discoidalpunkte fein, schwarz, in etwas
hellerer Umgebung. Postmediane gewellt und gezackt, nur
wenig dunkel eingefaßt. Apikalwisch schwarzbraun, sehr
deutlich. Saumpunkte hell, Fransen hell braungrau. Vfl-
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Abb.9: Aarobasis gZaucella
STAUDINGER,1859.
d-Genital, GU: 8961 - RUR.

Abb.10: Acrobasis glaucetla
STAUDINGER,1859.
9-Genital, GU: 6078 - RUR.
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Unterseite bräunlich, am Costalrand und entlang einiger
Adern schokoladenfarbene, dunkle Schuppen. Hfl wenig hy-
alin, hell graubraun, Adern und Saum dunkler, Fransen
weißgrau.
Abdomen: Hell graugelblich, dorsal mit etwas dunkler

verrußten Tergiten. Die Genitalmorphologie beider Ge-
schlechter stimmt mit derjenigen der Nominatunterart
überein (Abb.9: <5-Genital, Abb.10: 9-Genital von Acroba-
sis glaucella STAUDINGER, 1859).
Abgrenzung: Die Mehrzahl der Individuen der neuen Un-

terart medea ssp.n. erscheinen kleiner als die der Nomi-
natunterart (wenngleich dort auch vereinzelt kleine Exem-
plare auftreten, wodurch sich die Angaben zur Expansion
insgesamt kaum unterscheiden: 16-22 mm für die Nominat-
unterart, 16-20 mm für medea ssp. n.). Deutlicher sind
die Unterschiede im äußeren Habitus, in der Färbung und
Kontrastierung. Während die Zeichnungselemente der Nomi-
natunterart glaucella (braungrau bis bräunlichgelb) doch
etwas verwaschen sind, zeigt medea ssp.n. ein außeror-
dentlich kontrastreiches Zeichnungsmuster des Vfl (maus-
grau bis braunschwarz). Weiterhin unterscheidet sich die
neue Unterart durch basal aufgehellte Labialpalpen sowie
durch die längere Bewimperung der d-Antenne (l/3 bei me-
dea ssp.n., 1/4 bei glaucella) wie auch dadurch, daß bei
ihr {medea ssp.n.) die Stiftchen auf der d-Antenne präg-
nanter erscheinen.

Check-Liste der paläarktischen Acrobasis-Arten

In Klammern angefügt ist bei jeder Spezies die Urbe-
schreibungsgattung.

Acrobasis klimeschi ROESLER,1978 (Acrobasis)
Acrobasis bithynella bithynella ZELLER,1848 (Acrobasis)
= minuscula TURATI,193O (Acrobasis) syn.n.
= witteella ROESLER,1969 (Acrobasis) syn.n.

Acrobasis bithynella obliterella STAUDINGER,1859 (Acro-
basis) stat.n.

= rubidella RAGONOT,l887 (Acrobasis) syn.n.
= bithyniella TURATI,1913 (Acrobasis) lapsus calami.
= rufella TURATI,1913 (Acrobasis) syn.n.
= sublutella TURATI,1913 (Acrobasis) syn.n.
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-- plumbeatella TÜRATI, 1913 {Acrobasis) syn.n.
= turatii SCHAWERDA,1921 {Acrobasis) syn.n.
= noctiptera SCHAWERDA,1937 {Acrobasis) syn.n.
= bythinella HARTIG & AMSEL, 1952 {Acrobasis) lapsus
calami.

Acrobasis mienshani CARADJA,1939 {Acrobasis)
Acrobasis obliqua obliqua (ZELLER,1847) {Myelois)
= cinerascens TURATI,1927 {Acrobasis) syn.n.

Acrobasis obliqua malombra ssp.n.
Acrobasis obliqua clusinella ZELLER, 1848 {Acrobasis)

stat.n.
= glycerella STAUDINGER,1859 {Acrobasis) syn.n.
= cistella MILLIERE,l859 {Acrobasis) syn.n.
= rufella sensu SCHAWERDA,1921 {Acrobasis) det.fals.
= youngi (ROTHSCHILD,1925) {Myelois) syn.n.

Acrobasis romanella (MILLIERE,l869) {Rhodophaea)
= singularis STAUDINGER,1876 {Acrobasis)
= guilhemella (LUCAS,1909) {Phycita) syn.n.
= predotai HARTIG,1941 {Acrobasis) syn.n.

Acrobasis porphyrella (DUPONCHEL,l836) {Phycis)
= porphirella PROTA,1973 {Acrobasis) lapsus calami.

Acrobasis olivalis (HAMPSON,l896) {Phycita) comb.n.
Acrobasis centunculella (MANN,l859) {Myelois)
Acrobasis zacharias sp.n.
Acrobasis sodalella ZELLER,1848 {Acrobasis)
Acrobasis atrisquamella RAGONOT,l887 {Acrobasis)
= nigrisquamella AMSEL,1954 {Acrobasis) syn.n.

Acrobasis consociella consociella (HÜBNER,1813) {Tinea)
= consocialis (HÜBNER,1825) {Nephopterix)
= tumidella (DUPONCHEL,l836) {Phycis)
= oberthueri LUCAS,1914 {Acrobasis) syn.n.

Acrobasis consociella nuragha ssp.n.
Acrobasis consociella Jessica ssp.n.
Acrobasis glaucella glaucella STAUDINGER,1859 {Acrobasis)
= glycerella HERRICH-SCHÄFFER,1860 {Acrobasis)
= fallouella (RAGONOT,l887) {Myelois) syn.n.

Acrobasis glaucella glareella TURATI, 1926 {Acrobasis)
stat.n.

= burmanni ROESLER,1969 {Acrobasis) syn.n.
Acrobasis glaucella medea ssp.n.
Acrobasis cymindella (RAGONOT,l893) {Numonia)
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Acrobasis nigribasalis AMSEL,1953 (Acrobasis)
Acrobasis rufilimbalis (WILEMAN,1911) (Rhodophaea) comb.n.
Acrobasis obtusella obtusella (HÜBNER,1796) (Tinea)
= obtusa (HAWORTH,l8ll) (Phycis)
= obtusalis (HÜBNER,1825) (Nephopterix)
= noctuana (auct., nee HÜBNER,1793) {Tinea) det.fals.

Acrobasis obtusella ottomana CARADJA.1916 (Acrobasis)
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